
Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

Landrat des Kreises Rhein-Sieg 
Herrn Frithjof Kühn 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Brückensanierungen im Raum Bonn/Rhein-Sieg-Kreis 

Ihr Schreiben vom 1. August 2013 "7 /̂* 
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Sehr geehrter Herr Landrat, 
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haben Sie vielen Dank für Ihr gemeinsames Schreiben mit Herrn Ober­

bürgermeister Jürgen Nimptsch vom 1. August 2013, mit dem Sie sich 

für eine Verkehrssimulation zur Abschätzung der verkehrlichen Auswir­

kungen der in den nächsten Jahren anstehenden Großprojekte in der 

Region Bonn /Rhein-Sieg-Kreis einsetzen. 

Wie Sie wissen, bereitet der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-

Westfalen zurzeit Instandsetzungs- und Verstärkungsmaßnahmen an 

den Rheinbrücken Bonn-Nord (A 565) und Bonn-Süd (A562) vor. Dar­

über hinaus sind weitere Baumaßnahmen erforderlich, die Auswirkun­

gen auf den Verkehr in der Region haben werden. Der Landesbetrieb 

Straßenbau Nordrhein-Westfalen hat eine zentrale Koordinierungsstelle 

in der Abteilung Multiprojektmanagement eingerichtet, die diese Maß­

nahmen gemeinsam mit der Verkehrszentrale koordiniert. Dies erfolgt 

auch im Rahmen der Konferenz zur Koordinierung des Baustellenma­

nagements unter der Federführung von Frau Regierungspräsidentin 

Walsken. Innerhalb der Arbeitsgruppen mit den Vertretern der Stadt 

Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises ist die Erfordernis einer Verkehrssi­

mulation mehrfach eingehend diskutiert worden. Der Landesbetrieb hat 
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einzelner Baumaßnahmen erläutert, die ich im Folgenden noch einmal 

darlegen möchte. 

Die verkehrlichen Auswirkungenjter Bauniaßnahmen werden mit Hilfe 

eines Berechnungsverfahrens des Bundes aus dem Leitfaden zum Ar­

beitsstellenmanagement ermittelt. Dabei wird die Stauwahrscheinlichkeit 

auf Grundlage der vorhandenen Verkehrsmengen und -Zusammen­

setzungen unter Berücksichtigung einzelner Verkehrsführungen berech­

net. Darüber hinaus hat der Landesbetrieb Straßenbau eine Verkehrs­

untersuchung in der Region beauftragt, mit der eine Abschätzung der 

verkehrlichen Auswirkungen der maßgeblichen Großprojekte im Raum 

§onn möglich ist. Die Ergebnisse der Untersuchung werden in Kürze 

vorliegen. Der Landesbetrieb wird vereinbarungsgemäß den Vertretern 
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der Stadt Bonn und auch des Rhein-Sieg-Kreises die gewonnenen Er­

kenntnisse zu gegebener Zeit vorstellen. 

Eine darüber hinaus gehende, weitere umfangreiche Verkehrssimulation 

über die gesamte Region wird nach Einschätzung meines Hauses keine 

richtungsweisende neue Erkenntnisse erwarten lassen, sondern sie 

dürfte vielmehr die vorliegenden Ergebnisse bekräftigen. Auch aus Effi­

zienzgründen befürworte ich deshalb zurzeit die von Ihnen angespro­

chenen zusätzlichen Untersuchungen nicht. In einem zeitlichen Auf­

schub der anstehenden Baumaßnahmen sehe ich aus Gründen der 

Verkehrssicherheit keine vertretbare Alternative. Dies untermauert auch 

die notwendige Notinstandsetzungsmaßnahme an der Rheinbrücke 

Bonn-Nord Anfang August dieses Jahres. 
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stelle ich Ihnen anheim, diese zu Lasten des Kreises ausführen zu las-

Ein gleichlautendes Schreiben erhält Herr Oberbürgermeister Nimptsch. 

Mit frei/ridfrchen Grüßen 


